
Den Wäschetrockner regelmä-
ßig reinigen? Das kann laut dem
Verbraucherservice Bayern
durchaus sinnvoll sein.Denn ge-
reinigte Geräte haben demnach
nicht nur eine längere Lebens-
dauer. Sie verbrauchen auch we-
niger Energie.
Ist die Trommel stark ver-

schmutzt, kann frisch gewasche-
ne Wäsche zudem Flecken be-
kommen. Damit das nicht pas-
siert, sollte man Trommel und
Rippen regelmäßig mit einem
leicht feuchten Tuch auswi-
schen.
Gelegentlich kann man zu-

dem ein Tuch mit einem Reini-
gungsmittel auf Zitronensäure-
basis tränkenunddamit vorsich-
tig so lange über das Innere des
Trockners wischen, bis etwaiger
Kalk verschwunden ist. So blei-
ben auch die Sensoren des
Trockners dauerhaft funktions-
tüchtig: Verschmutzte Feuchte-
sensoren können die Restfeuch-
te der Wäsche unter Umständen
nicht mehr richtig erkennen.
Darunter leidet die Effizienz des
Trockners - oder die Trocknung
wird zu früh gestoppt.
Wichtig: Lassen Sie die Trom-

mel nach der Reinigung gut aus-
trocknen.

Mit dem Staubsauger gegen
Flusen
NutztmandenTrockner nur sel-
ten, kann stehendes Wasser im
Wassertank für schlechte Gerü-
che sorgen.Ambesten spültman
den Tank dagegen regelmäßig
mit klarem Wasser aus. Flusen
aus dem Flusensieb kann man
mit der Hand abstreichen. Für
schwierige Ecken lässt sich eine
kleine Bürste nutzen – oder der
Staubsauger. Ist das Sieb erst ein-
mal mit Fusseln verstopft, ver-
längert sichdieTrocknungszeit –
und die Stromkosten steigen.
Flusen aus der Wäsche kön-

Energieverbrauch steigt:
Wäschetrockner gut

reinigen
nen sich übrigens auch am Kon-
densator anlagern. Mindestens
alle drei Monate sollte man
die Flusendeshalb vorsichtigmit
einem Tuch abwischen. Ist der
Kondensator stark verschmutzt,
kann man ihn herausnehmen
und unter fließendemWasser in
einer Badewanne oder einem
großen Waschbecken abspülen.
Lamellen lassen sich vorsichtig
mit derBrause abduschen, soder
Verbraucherservice.

Wäsche vorab gut schleudern
Regelmäßige Reinigung hin
oder her:Wäsche in derMaschi-
ne zu trocknen, verbraucht viel
Strom. Darauf weisen die Ver-
braucherzentralen hin. Sie raten
daher zu Geräten mit hoher
Energieeffizienz - und zu Wär-
mepumpentrocknern. Denn
Kondenstrockner ohne Wärme-
pumpentechnik oder Abluft-
trockner verbrauchen demnach
erheblich mehr Strom. Bei letz-
teren muss die feuchte Luft zu-
dem aus dem Gerät über einen
Schlauch nach außen geleitet
werden.
Achten Sie außerdem darauf,

dieWäsche inderWaschmaschi-
ne bereits so trocken wie mög-
lich zu schleudern - die Verbrau-
cherschützer raten zu 1.400 oder
1.600 Umdrehungen pro Minu-
te. Denn nur so werde wichtige
Vorarbeit geleistet, um im Wä-
schetrockner Energie einzuspa-
ren. Ein einzelnes nasses Wä-
schestück kann den Trockner
hingegen unnötig lange laufen-
lassen. Am besten sortiert man
dieWäsche deshalb nach Feuch-
tigkeit, bevor Sie sie in den
Trockner kommt.
Gut zu wissen: Wie teuer ein

neuer Wäschetrockner langfris-
tigmit Kauf und Betrieb kommt,
können Sie mit einem Online-
Rechner der Verbraucherzentra-
len herausfinden. (dpa)

Jobwechsel: Sechs Tipps gegen
die Angst vor Veränderung

Ein neuer Job bringt viele Unge-
wissheiten mit sich. Aber: Wer
nicht wagt, der gewinnt be-
kanntlich auch nicht. Manchmal
braucht es trotzdem ein bisschen
Extra-Mut, um diesen Schritt zu
gehen. Karrierecoach Bastian
Hughes erklärt auf dem Karrie-
reportal Xing, wie Sie in aufbrin-
gen können.

Ein grobes Ziel festlegen
Ein zu konkretes Ziel kann den
Druck erhöhen.Deshalb rät Bas-
tian Hughes, zunächst offen zu
bleiben - ohne enge Frist. Eine
Frage wie „Was wäre, wenn ich
mich nach einemneuen Job um-
schaue?“ setzt weniger unter
Zugzwang und ist ein guter An-
fang.

Das Worst-Case-Szenario
aussprechen
Steht ein Ziel im Raum, lohnt es
sich, die eigenen Ängste konkret
zu benennen. Ausgesprochen
verlieren sie oft an Bedrohlich-
keit. Außerdem lässt sich dann
besser prüfen, wie realistisch sie
tatsächlich sind.
Zu den klassischen Sorgen ge-

hört vor allem das Thema Si-
cherheit: Wird der neue Job fi-
nanziell wirklich besser? Passe
ich ins Team? Bestehe ich die
Probezeit? Sich diesen Fragen zu
stellen, klingt unangenehm -
kann aber helfen, eine Entschei-
dung mit besserem Gewissen zu
treffen.

Ängste konfrontieren und
Maßnahmen treffen
Wer seine Befürchtungen
kennt, kann ihnen begegnen.
Beispiel: Hat man etwa die Sor-
ge, dass imneuen Job eineunan-
genehme Arbeitsatmosphäre
herrscht, kann man diese früh-

zeitig einem Realitätscheck
unterziehen.
Gespräche mit künftigen Kol-

leginnen und Kollegen vor der
Vertragsunterschrift geben oft
ein klareres Bild. Ebenso hilft es,
Erwartungen und Ziele früh mit
dem neuen Arbeitgeber zu klä-
ren, umÜberraschungen zu ver-
meiden.

Szenario bis zum Ende
mental durchspielen
Manchmal läuft etwas schief.
Für diesen Fall mental gewapp-
net zu sein, das beruhigt. Viel-
leicht kommt die Absage wirk-
lich, vor der man sich fürchtet.
Und dann? Ja, dann geht es eben
weiter mit der Jobsuche - und
noch mehr Klarheit im Gepäck.
Ebenso kann eine Absage auch
dazu anregen, sein Profil noch
einmal fachlich zu verbessern
oder Kontakte anzusprechen, so
Hughes.

Kleine Schritte zum Erfolg
machen
Damit sich der Jobwechsel nicht
wie eine große Hürde anfühlt,
hilft es sich Schritt für Schritt he-
ranzutasten. So können bereits
dasAktualisierendes Lebenslau-
fes oder das Führen von ersten
Gesprächen etwas Schwung in
den Prozess hineinbringen und
dieAngst vor einer schlagartigen
Veränderung reduzieren, erklärt
Bastian Hughes.

Was, wenn ich nichts ändere?
Wer sich fragt, was für Probleme
durch den Wechsel auftreten
können, sollte sich auchmit dem
Gegenteil beschäftigen: Was,
wenn ich den Job nicht wechsle?
Wenn dann viele Probleme oder
Unzufriedenheiten mit dem ak-
tuellen Arbeitgeber in den Sinn
kommen, kann ein Wechsel we-
niger als ein Risiko erscheinen,
so Hughes. (dpa)

Unsicherheit begegnen: Der Gedanke an einen Jobwechsel kann
Angst machen, doch das bewusste Konfrontieren von Ängsten
bringt oft mehr Klarheit. FOTO: ANNETTE RIEDL

Flusen entfernen für Effizienz: Verstopfte Flusensiebe verlängern
die Trockenzeit und erhöhen die Stromkosten und sollten am bes-
ten nach jedem Trockengang gereinigt werden. FOTO: CHRISTIN KLOSE

Frisch auf den Tisch –
Essen auf Rädern

• täglich bis zu drei Gerichte mit
Vorspeise und Dessert zur Auswahl

• regionale und saisonale Lebensmittel
• auf Porzellangeschirr heiß geliefert
• frisch aus der Küche der Diakonischen
Servicegesellschaft Kästorf

Interesse? Melden Sie sich gern bei uns!
05371 804-840  ear@drk-gifhorn.de

Im Verbund der Dachstiftung Diakonie

Mehr Infos
finden Sie hier:

7177301_002426
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